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1 Bilanzierung der letzten 4 Jahre 
1.1 Sportliche Bilanzierung 

1.1.1 Kaderentwicklung und -situation 

Tragen Sie bitte die Anzahlen der Landes- und Bundeskader für die letzten Jahre ein, die ihr tägliches Training 
am Landes-, Bundesstützpunkt oder einem vergleichbaren Standort in der Region durchführen bzw. zwischen 
1998 und 2002 durchführten. Ergänzen Sie bitte in der unteren Zeile die Zahlen der Kader in Ihrer Region, die 
ihr tägliches Training nicht am Landes-, Bundesstützpunkt bzw. einem vergleichbaren Standort absolvieren. 

 
 Kaderzahlen 
 Status 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 
Standorte BSP LSP A/O B C DC D A/O B C DC D A/O B C DC D A/O B C DC D 

Stuttgart   3          9 3          8 3 2 2 6 8 6    2    10 

Heilbronn               4             4             3             2 

Leimen               11             14             10             8 

Karlsruhe               2             1             1                

Freiburg                                             5             8 

Reutlingen               10             8             6             5 

Esslingen               3             5             8             7 

Evtl. weitere Kader die nicht an 
diesen Standorten trainieren 
(Summe) 

            9             11             12             17 

 
Wie viele Sportler sind in den letzten 4 Jahren vom Nachwuchskader (D, D/C, C) in den B-, A- oder O-Kader 
übergegangen? 
 

4  (Anzahl)    Sportler 

1.1.2 Wettkampferfolge 
Stellen Sie bitte Erfolge von Athleten, deren Haupttrainingsort (tägliches Training) in Ihrer Region liegt bzw. in 
den letzten 4 Jahren lag, aus den letzten 4 Jahren bei internationalen Wettkampfhöhepunkten dar. 

Anzahl Platzierungen  
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

Olympische Spiele                 3                     
Weltmeisterschaften                                         
Europameisterschaften                     2                 
Junioren-Weltmeisterschaften                             3         
Junioren-Europameisterschaften                         1     2     
Ggf. weitere internationale Höhepunkte           
Jugend-Europameisterschaften                                 1     
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1.2 Strukturell-inhaltliche Umsetzung des Regionalkonzepts 
in den letzten 4 Jahren 

Wenn in Ihrem letzten gültigen Regionalkonzept (oder vergleichbaren Konzept) konkrete Konsequenzen bzw. 
Erfordernisse formuliert wurden: (a) Für welche(n) der folgenden Bereiche wurden Konsequenzen bzw. 
Erfordernisse formuliert? (bitte links  ankreuzen) (b) Nennen Sie bitte für den/die markierten Bereich(e) jeweils 
die konkreten formulierten Erfordernisse.(c) Stellen Sie aus Ihrer Sicht den bisherigen Umsetzungsstand 
bezüglich der jeweiligen Erfordernisse dar. 

(a) Bereiche, für die 
Erfordernisse  

formuliert wurden 

(b) Konkrete  
formulierte  

Erfordernisse 

(c) bisheriger  
Umsetzungsstand 

(Grad der Zielerreichung) 

 Trainingssystem 
Steigerung des Trainingsumfangs, 
Veränderung der Inhalte 

vollständig umgesetzt 
      

Zu den Förderstrukturen im Sport  

 
Maßnahmen zur 
Talentsuche / 
 -förderung 

Kooperation mit der Stadt Stuttgart 
und den Schulen in Stuttgart; 
Durchführung von Poolballturnieren 

weitgehend umgesetzt 
u.a. Lehrerfortbildung und 
Talentsichtung 

 Kaderstruktur Aufbau einer Kaderstruktur 
vollständig umgesetzt 
      

 
Maßnahmen der 
Kaderförderung 

Schaffung von zusätzlichen 
Lehrgangsangeboten 

vollständig umgesetzt 
      

 OSP-Betreuung Aufbau der Betreuung 
vollständig umgesetzt 
insbesondere Leistungsdiagnostik 

 
Abstimmung  
Verein/ Landes-/ 
Spitzenverband 

Konzentration der Kräfte, Belebung 
der Nachwuchsarbeit 

weitgehend umgesetzt 
      

 
Trainersituation, 
Trainerstruktur 

Etablierung hauptamtlichen 
Trainerpersonals 

in Ansätzen umgesetzt 
      

 
Regionale Koordina-
tion der Leistungs-
sport-Entwicklung 

Vereinheitlichung des Konzepts 
vollständig umgesetzt 
Konzept durch BT erstellt 

 
Verfügbare 
Fördermittel 

Sicherung und Ausbau der 
Finanzierung (u.a. Mischfinanzierung 
Stelle Thiedke) 

weitgehend umgesetzt 
      

 Baumaßnahmen 
Bestandssicherung der Trainingsstätte 
Inselbad in Stuttgart 

weitgehend umgesetzt 
Finanzierung durch Stadt Stuttgart 

 
Förderung im  
Altersbereich  
18-23 Jahre 

Laufbahnberatung und psychologische 
Betreeung durch OSP, zusätzliche 
Trainingsmaßnahmen 

vollständig umgesetzt 
      

 
Kooperation unter 
Partnern im 
Regionalkonzept 

Teilzeit- und Vollzeitinternat am OSP 
Stuttgart; Haus der Athleten; 
Mischfinanzierung Stelle Thiedke 

vollständig umgesetzt 
      

 
Kooperation mit 
weiteren Partnern 

Stadt Stuttgart(Sportamt, Bäderamt) 
vollständig umgesetzt 
kostenlose Nutzung der Trainingsstätte 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 Trainerausbildung 
Erhöhung der Zahl von lizensierten 
Trainern, Vereinheitlichung der 
Trainerausbildung (C/B-Lizenz) 

weitgehend umgesetzt 
      

 
ARGE Baden-
Württemberg 

Langfristige Zusammenarbeit und 
kontinuierliche Finanzierung von 
Sach- & Personalmitteln 

vollständig umgesetzt 
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Zu den Rahmenbedingungen 

 
Kooperation mit 
Schule für Talent-
suche / -förderung 

Schwerpunkt Stuttgart 
in Ansätzen umgesetzt 
      

 
Kooperation mit 
Schule / Internat für 
Rahmenbedingungen 

Elite- & Partnerschulen des Sports, 
Vollzeit- / Teilzeitinternat am OSP 

in Ansätzen umgesetzt 
      

 

Kooperation mit 
Hochschulen, Aus-
bildungsbetrieben, 
Arbeitgebern 

OSP, LSV, Uni Stuttgart,  
FHT Esslingen 

weitgehend umgesetzt 
ZDL- & Ausbildungsplätze; 
Urlaubssemester zur 
Olympiavorbereitung 

 
Kooperation mit 
Bundeswehr, BGS, 
Zoll, Polizei 

Kooperation mit der BW 
gar nicht umgesetzt 
Start im Herbst 2004/Frühjahr 2005 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 
Kooperation mit 
Sponsoren Gewinnung von Sponsoren 

in Ansätzen umgesetzt 
insbesondere im Bereich Breitstellung 
von Sachmitteln 

              

 

Ggf. Erläuterung zum Umsetzungsstand des Regionalkonzepts  in den letzten 4 Jahren. Im Falle 
unzureichender Umsetzung bitte einschließlich Ursachen: 
Erläuterung (Feld erweitert sich) 
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1.3 Kooperationsstruktur 
Beurteilen Sie bitte kurz für die letzten 4 Jahre bis heute die Kooperationsstruktur unter den Partnern im 
Leistungsverbund für Ihre Sportart in der Region. Bitte geben Sie dort, wo Kooperationsbeziehungen bestehen, 
Ihre Beurteilung von „sehr leistungshemmend“ („-2“) bis „sehr leistungsfördernd“(„+2“) an. (Weitere 
Erläuterungen zur Beschreibung der Kooperationsstruktur ggf. bitte auf der nächsten Seite. Bitte fügen Sie ggf. 
eine schematische Darstellung der Kooperationsstruktur im Anhang bei.)  
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Sportverein(e)  +2 0 +2 +2 0 +2 +1 0 +1 0 
Landesfachverband/ -verbände   +2 +2 +2 +2 +2 +1 0 0 0 
LSB/LSV - LA-L                                            
Olympiastützpunkt     +2 +2 +2 +1 0 0 0 
Spitzenverband                                    
Schule(n)                                
Sportinternat(e)        0 0 +1 0 
Hochschule(n)                        
Bundeswehr, BGS                    
Arbeitgeber, Ausbildungsbetriebe                
Wirtschaftspartner            

Ggf. weitere Partner (bitte benennen):            

Stadt Stuttgart +2 +2      +1 +1                               

Partner                                                        

Partner                                                        

Ggf. Erläuterung der Kooperationsstruktur in den letzten 4 Jahren: 
Erläuterung 
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2 Beschreibung der aktuellen Situation 

2.1 Langfristiger Leistungsaufbau 

An welchen Eckpunkten orientieren Sie sich im langfristigen Leistungsaufbau? (Altersbereich der 
Trainingsetappen, Trainingshäufigkeit, zeitlicher Trainingsumfang) 

 

Grundlagentraining Aufbautraining 

Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche 

von bis von bis von bis von bis von bis von bis 

11 14 3 6 4 9 15 18 5 10 7 15 

 

Anschlusstraining Hochleistungstraining 

Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche Alter [Jahre] TE/Woche Std/Woche 

von bis von bis von bis von bis von bis von bis 

19 21 7 12 10 18 21    8 12 12 20 

 
Eventuelle weitere Erläuterungen zu Trainingsstruktur und Inhalten bitte ggf. im Anhang. 

2.2 Aufgabenverteilung, Zusammenarbeit und Koordination unter den 
beteiligten Partnern 

Stellen Sie bitte die Förderstruktur und Rahmenbedingungen für die leistungssportliche Entwicklung Ihrer 
Sportart in Ihrer Region dar. Gehen Sie bitte jeweils konkret auf die folgenden Punkte ein: 

�  Beteiligte Partner, vereinbarte Zuordnung von Aufgaben und Zuständigkeiten  

�  Formen der Zusammenarbeit und Abstimmung zwischen den Partnern 

�  Beteiligte Standorte, Zusammenhänge und Zusammenarbeit zwischen den Standorten 

�  Talentsuche-/Talentförderprojekte (ggf. in Kooperation mit Schulen) 

�  Kaderstruktur und Maßnahmen der Kaderförderung 

�  OSP-Betreuung 

�  Förderung im Altersbereich von 18 bis 23 Jahren 

�  Kooperation mit Hochschulen, Bundeswehr, BGS, Zoll, Polizei, Ausbildungsbetrieben, Arbeitgebern, 
Sponsoren 

�  Koordination und Steuerung der regionalen Leistungssportentwicklung und des Umsetzungsprozesses des 
Regionalkonzeptes 
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I. Beteiligte Partner, vereinbarte Zuordnung von Aufgaben und Zuständigkeiten/ II. Formen der 
Kooperation 
 

BSV/SVW (Landesfachverbände): Gesamtkoordination, Organisation und Durchführung von Training und 
Turnier-Maßnahmen im Kaderbereich;  
 

SVW/DSV (Spitzenverband) Organisation und Durchführung der Nachwuchsförderung am Bundesstützpunkt 
Stuttgart (insbesondere in Person von Bundestrainer Henry Thiedke, Bundesstützpunkttrainer Andras Feher 
und Patrick Weissinger sowie Bundesstützpunktleiter Thomas Maier). 
 

DSV: Gestaltung der Rahmenvorgaben (Trainings- und Wettkampfsystem) 
 

OSP: Sportmedizinische, leistungsdiagnostische, trainingswissenschaftliche, physiotherapeutische, 
ernährungswissenschaftliche und psychosoziale Betreuung und Bereitstellung entsprechender Infrastruktur 
(z.B. die Vorhaltung eines Kleinbusses für den Transport von Kaderathleten). Insbesondere im Bereich der 
Leistungsdiagnostik profitiert der Wasserball am Bundesstützpunkt Stuttgart von dieser Zusammenarbeit. 
Darüber hinaus: Teilzeit- und Vollzeitinternat am Olympiastützpunkt. 
 

LSV: Finanzielle Unterstützung (Trainermischfinanzierung, Kadermittel). 
 

Stadt Stuttgart: Kostenlose Bereitstellung der Trainingsstätte (Inselbad Stuttgart), gute Kooperation bei der 
Durchführung von Kadermaßnahmen und Turnieren/Länderspielen 
 

III: Beteiligte Standorte, Zusammenhänge und Zusammenarbeit zwischen den Standorten und IV: 
Talentsuche und Talentförderung 
 

 siehe Anhang 
 

V: Kaderstruktur und Maßnahmen der Kaderförderung 
 

D1-D4 Kader; Standorte siehe Anhang zu Punkt III. 
 

Vereine: 
Umsetzung der vom Bundestrainer Nachwuchs Wasserball am Bundesstützpunkt Stuttgart erarbeiteten und von 
Vereins- bis Bundesebene abgestimmten Rahmentrainingsplanes Wasserball, welche für die Vereine in Baden-
Württemberg als Voraussetzung für die Teilnahme am Ligenbetrieb gemacht wurde. 
 

Stützpunkte: 
Angebot von regelmäßigem Stützpunkttraining unter Beteiligung der Vereinstrainer inklusive der 
Leistungsüberprüfung auf der Basis der Vorgaben des Rahmentrainingsplanes an den angegebenen 
Stützpunkten. 
 

Sichtungsmaßnahmen: 
Es werden regelmäßig Sichtungsmaßnahmen als Vorbereitung auf Vergleichsturniere auf Ebene des 
Süddeutschen und des Deutschen Schwimm-Verbandes durchgeführt. 
 

Kadermaßnahmen: 
Für die Kaderathleten besteht die Möglichkeit ergänzend zu ihrem Vereinstraining an den benannten 
Stützpunkten zusätzliche Trainingseinheiten zu absolvieren. Darüber hinaus werden für die Kader zentrale 
Lehrgänge insbesondere zur Vorbereitung auf Vergleichsturniere auf Ebene des Süddeutschen und des 
Deutschen Schwimm-Verbandes durchgeführt. 
 

VI. OSP-Betreuung 
 

siehe Punkt I 
 

VII: Förderung im Alterbereich von 18 bis 23 Jahren 
 

Im sportlichen Bereich erfolgt die Förderung dieser Athleten im Wesentlichen durch die Landesfachverbände 
und die Vereine. Die schulische Betreuung erfolgt durch den OSP und die Partner- und Eliteschulen des 
Sports. 
 

VIII: Kooperation mit Hochschulen etc. 
 

Die Kooperation mit den genannten Einrichtungen steht im Wesentlichen noch am Anfang. Hier gilt es für die 
kommenden Jahre eine Verstärkung der Kooperationen zu erreichen. 
 

IX: Koordination und Steuerung der regionalen Leistungssportentwicklung 
 

Fachlich und inhaltlich werden  die Leistungssportentwicklung und die Umsetzung des Regionalkonzeptes im 
Wesentlichen durch die Landesfachverbände (BSV/SVW) mittels der ARGE Baden-Württemberg in enger 
Abstimmung mit dem DSV gesteuert.  Finanziell erfolgt die Förderung aus Mitteln der Landesfachverbände, 
des LSV und des DSV. Die Betreuung der Athleten erfolgt durch die Landesfachverbände du den OSP. 
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2.3 Trainersituation und Trainerstruktur 
Machen Sie bitte für die Trainer, die an Landes-, Bundesstützpunkten oder vergleichbaren Standorten in Ihrer Region tätig sind und Landes- oder Bundeskader trainieren, 
folgende Angaben (falls nötig, Tabelle um zusätzliche Zeilen erweitern). Ggf. ergänzende schematische Darstellung der Trainerstruktur und Ergänzungen wie Regelungen, 
Arbeitsordnungen o.ä. bitte im Anhang.  

haupt-/ 
neben-
amtlich 

Trainer 
[Name] 

ha na 

Qualifikation, 
Ausbildung  

(Tr.-Lizenz, Tr.-
Diplom etc.) 

Dienstort 
Vorrangig 

zuständig für 
Kaderbereich(e)   

An-
gestellt 
bei ... 

Finan-
zierung 
durch ... 

Steht unter 
fachlicher 

Weisung von...  
(Position, 

Einrichtung) 

Falls es eine 
Beurteilung der 
Trainer anhand 

festgelegter Kriterien 
gibt, anhand welcher? 

Ggf. weitere Funktionen in 
Verein, Schule, Verband, 

LSB, OSP oder anderen ... 

Henry Thiedke   A-Lizenz Stuttgart D-A DSV DSV 
Bundesstütz-
punkttrainer, 

BT DSV 
      DSV 

Andras Feher   A-Lizenz Stuttgart  A, B Verein Verein 
Bundesstütz-
punkttrainer 

      
Vereinstrainer  
SV Cannstatt 

Patrick 
Weissinger 

  B-Lizenz Stuttgart D, D/C, (B, A) 
OSP 

Stuttgart 

LSV, 
DSV, 
SVW 

BT DSV, 
Bundes-

stützpunktleiter 
  

Marco Covi   A-Lizenz Esslingen D, D/C       SVW Landestrainer       
Vereinstrainer  
SSV Esslingen 

Sebastian 
Berthold   B-Lizenz Freiburg D, D/C       BSV Landestrainer       

Vereinstrainer  
SV Freiburg 

Klaus Müller   B-Lizenz Karlsruhe D, D/C       BSV Landestrainer             

Armin 
Süßenbach 

  B-Lizenz Heilbronn D, D/C       SVW Landestrainer       
Vereinstrainer  

SV Ludwigsburg 

Rainer Menzel    -  Leimen D, D/C       BSV Landestrainer       
Vereinstrainer  
SKN Leimen 

Helmut 
Rometsch 

   -  
Reutlinge

n 
D, D/C       SVW Landestrainer       

Vereinstrainer  
SSG Reutlingen-Tübingen 

Vaso Aleksic   A-Lizenz Stuttgart D, D/C       SVW Landestrainer       
Vereinstrainer  
SV Cannstatt 

Bernd Pfeiffer   C-Lizenz Stuttgart  D, D/C       SVW Landestrainer       
Vereinstrainer  
PSV Stuttgart  

Dieter Sona   C-Lizenz 
Mannhei

m 
D, D/C       Verein Landestrainer       

Vereinstrainer  
SG Mannheim 
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2.4 Förderstruktur 

2.4.1 Vereinssituation 
Geben Sie bitte die Vereine an, die in der Entwicklung und Förderung des Nachwuchs- und/ oder Spitzensports 
in Ihrer Region mitwirken. (Bitte ankreuzen, ob im Nachwuchs-, Spitzenbereich oder beiden. Falls nötig, Tabelle 
um zusätzliche Zeilen erweitern) 

Verein 

Förderung im 
Nachwuchsleistungs-

sport 
(bis einschl. C-Kader) 

Förderung im 
Spitzensport  

(B/A/O-Kader) 

SV Cannstatt   

SSV Esslingen   

SV Ludwigsburg   

SSG Reutlingen/Tübingen   

SG Mannheim   

PSV Stuttgart   

SSG Heilbronn   

SKN Leimen   

SSV Freiburg   

1. BSC Pforzheim   
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2.4.2 Trainingsstättensituation 
Geben Sie bitte Informationen zur Verfügbarkeit der Trainingsstätten an Landes-, Bundesstützpunkten oder vergleichbaren 
Standorten, die im Leistungstraining der Kader in Ihrer Region genutzt werden. Geben Sie ggf. die weiteren Nutzer der Sportstätte 
an. (bitte ankreuzen) 

 

Zeitliche 
Verfügbarkeit für 

Kadertraining 
[Std./Woche] 

Ggf. weitere Nutzer Beurteilung der zeitlichen  
Verfügbarkeit der Trainingsstätte 

Standort Trainings-
stätte(n) 

Status 
(BSP, 

LSP o.ä.) 

Für D-, 
DC-Kader 

Für C, B, 
A, O-Kader Schule Verein Sonst. Wenn sonstige Nutzer, 

bitte Benennung 
völlig  
unzureichend 

völlig 
ausreichend 

Stuttgart Inselbad BSP 20 20    
Landeskader 

Schwimmen AG 
Baden-Württ. 

     

Freiburg       LSP 6-8                     
Leimen       LSP 6-8                     

Karlsruhe       LSP 6-8                     
Reutlingen       LSP 6-8                     
Esslingen       LSP 6-8                     
Heilbronn       LSP 6-8                     
Mannheim       LSP 6-8                     
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2.4.3 Nachwuchs-Kaderstruktur 
(a) Geben Sie bitte Eckpunkte D-Kader-Altersstruktur an. (Falls D1/2- und D3/4-Kader unterschieden werden, 
bitte hier Altersgrenzen von D1 bis D4 angeben) 

D-Kader-Alter: von 11 bis 19 Jahre 

(b) Welche Bedeutung haben gegenwärtig in Ihrer Region die folgenden Kriterien für die Aufnahme in den D-
Kader in Ihrer Sportart gehabt? (bitte in jeder Zeile ankreuzen) 

 
Keine 
Bedeutung 

Große 
Bedeutung 

 0 1 2 3 4 

Aktuelle Wettkampfergebnisse      

Aktuelle sportmotorische Testergebnisse      

Leistungsentwicklung      

Gesamt-Beurteilung durch Trainer      

Sportlerpersönlichkeit      

Bereitschaft zur Umsetzung des RTP      

Körperbaumerkmale      

Ggf. weitere Kriterien (wenn ja, bitte angeben):  

           

           

 

2.4.4 OSP-Betreuung 
Welche Serviceangebote Ihres/r OSP werden in Ihrer Sportart von ansässigen Sportlern in der Region 
regelmäßig genutzt? (Bitte Angabe der Kaderzahlen) 

 Nutzung durch Kader [Anzahl]  ... 

 A,B,O C DC D Weitere 
Sportler 

Ärztliche Gesundheitsbetreuung 6 4 20 20 15 

Physiotherapie/Krankengymnastik 6             

Psychologische Betreuung 6 4          

Ernährungsberatung 6 4 20 20 15 

Laufbahnberatung    4 20       

Medizinische Leistungsdiagnostik 6 4 20 20 15 

Biomechanische Leistungsdiagnostik 6 4 20 20 15 

Trainingsmethodische Begleitung 6 4 20 20 15 
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2.4.5 Eliteschule des Sports / Verbundsystem Leistungssport – Schule 
Falls Kinder und Jugendliche in Ihrer Sportart / Disziplin in Ihrer Region in einer Sportbetonten Schule mit 
Sportinternat bzw. in einem Sportinternat mit Partnerschule(n) gefördert werden 

(a) Machen Sie folgende Angaben zur Anzahl der geförderten der beteiligten Schulen und Internate, sowie der 
Unterstützungsmassnahmen. (Weitere Erläuterung der Art der Kooperation von Leistungssport und Schule bitte 
ggf. im Anhang) 

 Sportschüler [Anzahl] Unterstützungsmaßnahmen – soweit angeboten, regelmäßige 
Nutzung durch Sportschüler [Anzahl] 

Standort 
A, 

B, O 
C DC D kein 

Kader 
im 
TI 

im 
VI 

Beteiligte 
Schulen 
[Anzahl] 

Zusätzl. Stütz-/ 
Förderunterricht/ 
HA-Betreuung 

Mittelfristige Abstim-
mung schulischer und 

sportlicher 
Belastungsphasen 

Regelmäßiges 
Vormittags-
training im 
Schulalltag 

Stuttgart    2           2 3 2 2    

                                       

                                       

                                       

                                       

(b) Welche Bedeutung haben gegenwärtig die folgenden Kriterien für die Aufnahme in das Verbundsystem von 
Leistungssport und Schule gehabt? (bitte in jeder Zeile ankreuzen) 

 Keine 
Bedeutung 

Große 
Bedeutung 

 0 1 2 3 4 
Aktuelle Wettkampfergebnisse      
Aktuelle sportmotorische Testergebnisse      
Leistungsentwicklung      
Trainerbeurteilung      
Sportlerpersönlichkeit      
Bereitschaft zur Umsetzung des RTP      
Körperbau      
Empfehlung durch Verein      
Empfehlung durch Landesfachverband      
Empfehlung durch OSP      
Empfehlung durch Spitzenverband      
Schulische Bildungsempfehlung      
Ggf. weitere Kriterien (wenn ja, bitte angeben):      
           
           

(c) In welchem Alter werden die Sportschüler in das Verbundsystem von Leistungssport und Schule 
aufgenommen?  

Aufnahme ab ... 11 Jahre 

Gegebenenfalls 
Quereinstieg ab ... 

12 Jahre bis 15 Jahre 

 



 13 

2.5 Baumaßnahmen 
Falls in Ihrer Region für Ihre Sportart / Disziplin Sportstätten-Baumaßnahmen (auch Häuser der Athleten oder 
dergleichen, einschließlich Sanierungs-, Instandsetzungs-/-haltungsmaßnahmen o.ä.) geplant sind oder derzeit 
durchgeführt werden, stellen Sie diese bitte kurz dar.  

Geplante/ 
durchgeführte 
Baumaßnahme 

Bauförderung 

Standort 
Sportstätte 

Neu-/ 
Ausbau 

Sanierung, 
Instandset
zung, -hal-

tung 

Beantrag
ung 

vorgesehe
n bei ... 

Beantra
gt bei  

Geneh
migt 
durch 

... 

Nicht 
vorgeseh

en 

Abschluss 
geplant für 

[Jahr] 

Geschätzte 
Kosten [€] 

Stuttgart Inselbad                
Stadt 
Stgt 

 2004  130.000 

Stuttgart Inselbad   Bund                    250.000 

                                       

 

3 Zielstellungen für den Geltungszeitraum 

3.1 Sportliche Zielstellungen 

3.1.1 Wettkampferfolge 
Stellen Sie bitte Ihre sportlichen Zielstellungen bei Wettkampfhöhepunkten für die nächsten 4 Jahre dar, ggf. mit 
jährlichen Zwischenzielen. Soweit möglich, bitte mit namentlicher Benennung des/der Kandidaten und ihrer 
Heimtrainer. Gegebenenfalls können im Anhang weitere internationale und nationale Wettkampfhöhepunkte 
benannt werden. 

Athlet/ Mannschaft Heimtrainer 
Olymische 

Spiele 
WM / 
EM  

(mit Jahr) 

Jug- u. Jun. 
WM / EM  
(mit Jahr) 

Steffen Dierolf, 

Heiko Nossek, 

Florian Müller, 

Lukasz Kieloch 

Robert Roth 

Michael Müller 

Florian Naroska 

Moritz Oeler 

A. Feher 
2008: 

Platz 1-8 

WM: 

2005 Pl. 1-8 

2007 Pl. 1-8 

EM: 

2006 Pl. 1-8 

2008 Pl. 1-8 

      

Ilja Lifschitz 

Robert Berghoff 
M. Covi             

Jun. EM 2004 
Platz 1-10 

Jun. WM 
2005  

Platz 1-10 
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3.1.2 Kaderentwicklung 
Für wie viele Sportler wird in den nächsten 4 Jahren der Übergang vom Nachwuchskader (D, D/C, C) in den B-, 
A- oder O-Kader angestrebt? 
 

Für 9  (Anzahl)    Mitglieder des D-, DC- und C-Kaders 

 

3.1.3 Weitere sportliche Zielstellungen 
Wenn neben den oben beschriebenen sportlichen Zielstellungen noch weitere spezifische Ziele vereinbart 
werden, erläutern Sie diese bitte hier: 

 

Verstärkte Förderung und Einforderung der Nachwuchsarbeit in den Vereinen mit der Zielsetzung der 
erfolgreichen Teilnahme von baden-württembergischen Vereinsjugendmannschaften bei Pokal- und 
Meisterschaftsrunden. 
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3.2 Strukturelle und infrastrukturelle Zielstellungen 

Falls in einem oder mehreren der folgende Bereiche bis 2006 Veränderungen gegenüber der gegenwärtigen 
Situation angestrebt werden: 

(a) In welchem/n der folgenden Bereiche? (bitte links ankreuzen). (b) Bitte erläutern Sie für die markierten 
Bereiche kurz die konkreten Zielstellungen. 

(a) Bereiche, für die 
Veränderungen  

angestrebt werden 
(b) Konkrete Zielstellungen 

 Trainingssystem       

Zu den Förderstrukturen im Sport  

 
Maßnahmen zur 
Talentsuche/ 
-förderung 

Weiterentwicklung und Ausbau  der Talentsichtung nach Einstellung eines 
hauptamtlichen Trainers (siehe Trainersituation) 

 Kaderstruktur Berücksichtung der vom DSV festgelegten Normen für die Kaderbildung 

 
Maßnahmen der 
Kaderförderung Weiterer Ausbau von Lehrgangsmaßnahmen für die Kadersportler 

 OSP-Betreuung 
Ggf. Einbindung des OSP Freiburg, wenn sich dort Athleten den Sprung in den 
Bundeskader schaffen 

 
Abstimmung 
Verein/Landes-
/Spitzenfachverband 

      

 
Trainersituation, 
Trainerstruktur 

Sicherung und Weiterentwicklung im Bereich hauptamtlichen Trainerpersonals, 
Einbindung A-lizensierter Trainer in das Stützpunkttraining 

 
Regionale Koordina-
tion der Leistungs-
sport-Entwicklung 

      

 
Verfügbare  
Fördermittel 

Erhöhung der Fördermittel 

 Baumaßnahmen Bau einer ganzjährig nutzbaren Schwimmhalle mit 50m-Bahn in Stuttgart 

 
Förderung im  
Altersbereich  
18-23 Jahre 

Weiterentwicklung der Förderung durch den Bundesstützpunkttrainer Andras 
Feher 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 Trainerausbildung 
Weiteretablierung der Trainerausbildung und Erweiterung des 
Fortbildungsangebotes 

             

Zu den Rahmenbedingungen 

 
Kooperation mit 
Schule für Talent-
suche /-förderung 

weiterer Ausbau der Kooperation mit den Schulen, u.a. Ausbau über die Region 
Stuttgart hinaus (siehe auch Maßnahmen zur Talentsuche/-förderung) 

 
Kooperation mit 
Schule / Internat für 
Rahmenbedingungen 

Stärkere Nutzung der Internatsstruktur am OSP Stuttgart  

 

Kooperation mit 
Hochschulen, Aus-
bildungsbetrieben, 
Arbeitgebern 

      

 
Kooperation mit 
Bundeswehr, BGS, 
Zoll, Polizei 

Aufbau der Kooperation mit der Bundeswehr an der Sportförderkompanie 
Stuttgart Bad-Cannstatt 
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 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 Sponsoren Ausbau der Sponsorenbeziehungen 

             

 

Falls weitergehende Zielstellungen vereinbart sind, bitte ggf. erläutern: 

 

4 Konsequenzen und Erfordernisse 
Falls sich aus der oben dargestellten Bilanzierung der letzten 4 Jahre, der aktuellen Situation und den 
Zielstellungen Konsequenzen bzw. Erfordernisse für die Zielerreichung in den nächsten 4 Jahren ergeben:  

(a) In welchem/n der folgenden Bereiche aus Ihrer Sicht bestehen Erfordernisse? (bitte links ankreuzen). (b) 
Geben Sie für die markierten Bereiche aus Ihrer Sicht die konkreten Erfordernisse bis 2006 an. (c) Benennen Sie 
bitte die jeweilige(n) Zuständigkeiten in der Umsetzung 

(a) Bereiche, für die 
Erfordernisse bestehen 

(b) Konkrete 
Erfordernisse 

(c) Zuständigkeit 

 Trainingssystem 

Verbesserung der Trainings-
koordination  und Kommunikation 
über die Trainingsteilnahme v.a. im 
Bereich Frühtraining (A-, B-Kader) 

Bundestrainer, Bundesstützpunkttrainer, 
OSP-Trainer/Landestrainer 

Zu den Förderstrukturen im Sport  

 
Maßnahmen zur 
Talentsuche/ 
-förderung 

Verstärkte regionale Streuung der 
schulischen Talentsichtung (u.a. 
Poolballturniere) 

BSV, SVW 

 Kaderstruktur Heranziehung der DSV-Normen zur 
Kaderbildung im Nachwuchsbereich 

BSV, SVW 

 
Maßnahmen der 
Kaderförderung 

Erhöhung der Lehrgangshäufigkeit für 
Kader 

BSV, SVW 

 OSP-Betreuung             

 
Abstimmung  Verein/ 
Landes-/ 
Spitzenfachverband 

Weiterentwicklung der ARGE BSV, SVW 

 
Trainersituation, 
Trainerstruktur 

Bereitstellung der Fördermittel DSV, LSV 

 
Regionale Koordina-
tion der Leistungs-
sport-Entwicklung 

            

 
Verfügbare 
Fördermittel Aufstockung der Fördermittel LSV, DSV 

Erläuterung  
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 Baumaßnahmen 
Bau einer ganzjährig nutzbaren 50m- 
Schwimmhalle in Stuttgart 

Stadt Stuttgart, sportpolitische Initiative 
durch BSV, SVW, OSP, LSV und DSV 

 
Förderung im 
Altersbereich 18-23 
Jahre 

Konsequente Berichterstattung an den 
Bundestrainer 

Bundesstützpunkttrainer, 
 OSP-Trainer/Landestrainer 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

 Trainerausbildung 
Weiterentwicklung des 
Lehrgangsangebotes 

BSV, SVW 

                   

Zu den Rahmenbedingungen 

 
Kooperation mit der 
Schule für Talent-
suche/-förderung 

Ausbau von Kooperationen mit 
Schulen in weiteren Kommunen (u.a. 
Ludwigsburg, Heilbronn, Freiburg), 
Ausweitung der Poolballturniere 

BSV, SVW 

 
Kooperation mit 
Schule / Internat für 
Rahmenbedingungen 

            

 

Kooperation mit 
Hochschulen, Aus-
bildungsbetrieben, 
Arbeitgebern 

Aufbau einer Ausbildungskooperation 
mit regionalen Firmen (geplant ist 
eine Kooepration mit der Firma 
Bosch), Weiterentwicklung des 
Bereiches Zivildienst/FSJ im Sport 

BSV, SVW 

 
Kooperation mit 
Bundeswehr, BGS, 
Zoll, Polizei 

Gewinnung von Athleten für die 
Sportfördergruppe in Stuttgart 

BSV, SVW 

 Evtl. weitere (wenn ja, bitte benennen): 

       Verbreiterung der Sponsorenbasis BSV, SVW 

                   

 

Falls weitergehende Konsequenzen und Erfordernisse bestehen, bitte ggf. erläutern: 

Erläuterung 
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Anhang 
 
Kaderliste (einschl. Name, Haupttrainingsort [tägliches Training], Verein, Geburtsjahr) 
 

D4-Kader: 
Aleksic Dean 1986 SV Cannstatt Stuttgart 
Schumann Marcel 1986 SV Cannstatt Stuttgart 
Berghoff Robert 1987 SSV Esslingen Esslingen 
Mehringer Marco 1987 SV Cannstatt Stuttgart 
Hanen Marc 1987 SKN Leimen Leimen 
Müller Magnus 1987 SV Cannstatt Stuttgart 
Schneeberger Andreas 1988 SKN Leimen Leimen 
Kromar Viktor 1986 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Geibig Felix 1986 SKN Leimen Leimen 
Dieringer Florian 1987 SV Cannstatt Stuttgart 
Frank Alexander 1988 SKN Leimen Leimen 
Lechleitner Daniel 1988 SG Mannheim Mannheim 
Schneider Marcel 1988 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Koch Waldemar 1989 SG Mannheim Mannheim 

 

D3-Kader: 
Al-Souri Fahad 1988 SG Mannheim Mannheim 
Enders Florian 1988 PSV Stuttgart Stuttgart  
Kaetel Philipp 1988 SG Mannheim Mannheim 
Hasler Benedikt 1989 SSV Freiburg Freiburg 
Höckele Jens 1989 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Lehmann Benjamin 1989 SV Cannstatt Stuttgart 
Schwabbaur Patrik 1989 SKN Leimen Leimen 
Sona Timo 1990 SG Mannheim Mannheim 
Thoma Matthias 1990 SSV Freiburg Freiburg 
Obrecht Marco 1989 PSV Stuttgart Stuttgart  

 

D2-Kader: 
Gabei Maxim 1990 SSV Freiburg Freiburg 
Knelangen Leonhard 1990 SSV Freiburg Freiburg 
Henning Ricardo 1991 SSV Freiburg Freiburg 
Müller Kay 1989 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Wiench Peter 1989 SG Mannheim Mannheim 
Zühl Jakob 1989 SSG Heilbronn Heilbronn 
Rothfuss Hannes 1990 SV Cannstatt Stuttgart 
Schneider Kevin 1990 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Frolov Ilja 1990 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Hanen Patrik 1990 SKN Leimen Leimen 

 

D1-Kader: 
Fritz Lukas 1990 SSV Freiburg Freiburg 
Hausmann Lukas 1990 SSV Freiburg Freiburg 
Gabiniok Michael 1990 SG Mannheim Mannheim 
Eberspächer Thomas 1990 SSV Esslingen Esslingen 
Troll Mike 1991 SSV Freiburg Freiburg 
Hartz Philipp 1991 SV Cannstatt Stuttgart 
Tran Marvin 1992 SV Cannstatt Stuttgart 
Hassler Erik 1992 SSV Freiburg Freiburg 
Obrecht Sandro 1991 PSV Stuttgart Stuttgart  
Spellenberg Máté 1991 SSV Freiburg Freiburg 
Ratzlaff Torsten 1991 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Hensele Janik 1991 1. BSC Pforzheim Pforzheim 
Thomse Erik 1991 SSV Freiburg Freiburg 
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Beteiligte Standorte im Zusammenhang mit dem Bereich Talentsuche und -förderung (Punkt 2.2) 
 
 

 
 

Bundesstützpunkt 
Stuttgart

Bundesstützpunkttrainer:
Andras Feher

Freiburg Leimen Karlsruhe Reutlingen Stuttgart Heilbronn Esslingen

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:

Sebastian Berthold 

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:
Rainer Mentzel

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:

Klaus Müller

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:
Helmut Rometsch

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:

Vaso Aleksic,
Bernd Pfeiffer

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:
Armin Süßenbach

POOLBALL-TURNIERE
im Frühjahr und 

Herbst
Stützpunkttrainer:

Marco Covi
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Legende 
 
AG Arbeitsgruppe 

BGS Bundesgrenzschutz 

BL Bereich Leistungssport 

BLZ Bundesleistungszentrum 

BMI Bundesministeriun des Innern 

BSP Bundestützpunkt 

BW Bundeswehr 

ha hauptamtlich 

k.K. kein Kader 

KuMi Kultusministerium 

LLA Langfristiger Leistungsaufbau 

LLZ Landesleistungszentrum 

LSp Leistungssport 

LSP Landesleistungsstützpunkt 

na nebenamtlich 

OSP Olympiastützpunkt 

OZ Olympiazyklus 

RK Regionalkonzept 

RTP Rahmentrainingsplan 

TE/Woche Trainingseinheiten / Woche 

TI Teilinternat 

Tr. Training 

TS/TF Talentsichtung / Talentförderung 

TZ Teilzeit 

VI Vollinternat 

 


